
Was Sie über die Diagnosemethode 
mit Radionukliden wissen sollten. 
Untersuchungsarten. Befunde. Hinweise.

Szintigraphie

Nr. 2
Szintigraphie und Nebenwirkungen

Untersuchungen in der Nuklearmedizin sind ungefährlich 
und wenig belastend. Die Strahlenbelastung durch  
die radioaktiven Substanzen ist so gering, dass diese 
Untersuchungen auch bei Kindern und Säuglingen durch­
geführt werden können. Die Injektion der radioaktiven 
Substanz beeinträchtigt Sie in keiner Weise. Wechsel­
wirkungen mit Medikamenten bestehen nicht, Ihre 
Fahrtüchtigkeit wird auch nicht eingeschränkt.

Nuklearmedizin und Innovationen
Die ECAM Doppelkopf-Kamera ist das ultimative Schicht­
gerät des Nuklearmediziners und eine der Innovationen 
in den RADIO-LOG-Praxen. In unseren Nuklearmedizi­
nischen Einrichtungen führen wir auch therapeutische 
Maßnahmen wie z.B. die Radiosynoviorthese (Behand­
lung entzündlicher Gelenkerkrankungen) durch.
 

Szintigraphie: 
Warte- Service- und Durchlaufzeiten:

Verfügbarkeit:                                              
	 innerhalb von 3 Werktagen
	 (je nach Untersuchungsart)                                

Vor Untersuchungsbeginn:                            
	 abhängig von Untersuchungsart (max. 2 Std.)

Untersuchungsdauer:                                   
	 abhängig von Untersuchungsart (max. 60 Min.)	
	 mit anschl. Befundbesprechung

Dokumentation:                                              
	 Bilder, Befund oder CD

Arztbericht :                                                     
	 beim Überweiser sofort per Datentransfer,
	 per Post regelmäßig bis 3 Tage
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z.B. Zysten verbergen oder gelegentlich auch bösartige 
Veränderungen der Schilddrüse.
Skelett: Die Skelettszintigraphie dient dem Nachweis 
bzw. Ausschluss von Metastasen des Skeletts, Tumoren 
des Knochens, Entzündungen am Knochen oder den 
Gelenken sowie unerkannten Brüchen. 
Die Skelettszintigraphie wird durchgeführt bei Verdacht 
auf Lockerungen von Prothesen z. B. Kniegelenk- oder 
Hüfte-Endoprothese, sowie bei unklaren Knochen- 
und Gelenksschmerzen.
Lunge: Untersuchung der Lungendurchblutung 
(Perfusions-Szintigraphie) und der Lungenbelüftung 
(Ventilations-Szintigraphie). Beide Untersuchungen 
werden durchgeführt bei Verdacht bzw. Ausschluss 
einer Lungenembolie. 
Herz: Untersuchung der Herzdurchblutung beim Ver­
dacht auf Verengung der Herzkranzgefäße (koronare 
Herzkrankheit, KHK, Herzinfarkt) oder zur Therapie­
kontrolle nach einer Bypass-Operation oder nach 
Herzkranzgefäßerweiterung (PTCA).
Niere: Untersuchung der Nierenfunktion (seitenge- 
trennte Clearance) oder zum Nachweis bzw. Ausschluss 
einer Verengung der Nierenarterie (Nierenarterien-
stenose) als Ursache eines Bluthochdrucks. 

 
Was ist im Vorfeld einer Szintigraphie  
zu beachten?

Bei den meisten Untersuchungen in der Nuklear­
medizin müssen Sie nicht nüchtern sein. Lediglich  
bei Untersuchungen des Verdauungstraktes (z. B. 
Speicheldrüsen und Magen) und des Herzens müssen 
Sie nüchtern sein.
Bei Untersuchungen der Schilddrüse soll eine beste­
hende Therapie nicht unterbrochen werden. Lediglich 
am Tag der Untersuchung sollen Medikamente für die 

Was ist die Szintigraphie?
Die Szintigraphie ist ein nuklearmedizinisches Unter­
suchungsverfahren, bei dem radioaktive Stoffe in den 
Körper eingebracht werden. Dadurch können krankhafte 
Veränderungen an Organen sichtbar gemacht werden.

Wie funktioniert die Szintigraphie?
Nach der Verabreichung eines radioaktiven Stoffes,  
in der Regel in eine Vene, reichert sich dieser im zu  
untersuchenden Organ oder Gewebe an. Die Aktivitäts­
verteilung, in diesen Geweben oder Organen kann 
sichtbar gemacht werden. Dadurch lassen sich krank­
hafte Veränderungen darstellen oder ausschließen.  
Die Darstellung erfolgt an einer Gamma-Kamera. Je 
nach Art der Untersuchung kann auch die Funktion 
einzelner Organe beurteilt werden.

Wozu dient die Szintigraphie?
Mit Hilfe der Szintigraphie können unterschiedliche  
Erkrankungen von Organen des Körpers diagnostiziert 
werden. Zu den häufigsten Untersuchungen zählen  
die Szintigraphie der Schilddrüse, des Skelettes, der 
Lunge, des Gehirns, des Herzens und der Nieren. 
Folgende Fragestellungen können u. a. beantwortet 
werden (eine kleine Auswahl):
Schilddrüse: Ursache einer Überfunktion oder Unter- 
funktion der Schilddrüse. Artdiagnose eines Schild-
drüsen-Knotens („heiß“ oder „kalt“). 
Dabei können heiße Knoten (Autonome Adenome) 
Ursache einer Überfunktion sein. Hinter kalten Knoten 
können sich harmlose Veränderungen der Schilddrüse,

Schilddrüse nicht eingenommen werden. Im Zweifels­
fall fragen Sie unsere Mitarbeiter. 

Wie wird eine Szintigraphie durchgeführt?
Nach Injektion der radioaktiven Substanz muss diese 
sich im zu untersuchenden Organ anreichern. Für die 
einzelnen Untersuchungen/Organe werden verschiedene 
radioaktive Substanzen verwendet. Aus diesem Grund 
ist der Ablauf der einzelnen Untersuchungen unter­
schiedlich. Die jeweiligen Untersuchungsabläufe führen 
zu unterschiedlichen Warte- und Untersuchungszeiten. 
So beträgt die Zeit zwischen Injektion und Szintigraphie 
bei der Untersuchung der Schilddrüse 20 Minuten, bei 
Untersuchungen des Skelettes 2 bis 3 Stunden. Bei  
anderen Untersuchungen werden die Szintigramme 
unmittelbar nach der Spritze angefertigt. Je nach Unter­
suchung dauern die Aufnahmen 5 Minuten bis zu einer 
Stunde. Während der Wartezeit können sie essen und 
trinken.

Einschränkungen für Nuklearmedizinische  
Untersuchungen?

Eine Nuklearmedizinische Untersuchung sollte bei Ihnen 
nicht durchgeführt werden, wenn Sie schwanger sind 
oder eine Schwangerschaft vermuten. Wenn Sie ein 
Baby stillen, sagen Sie bitte bescheid, damit wir Ihnen 
entsprechende Verhaltensmaßregeln geben können.
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